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Hohe Rücklaufquote bei den Hemmungsvereinbarungen / Vorbereitung einer 

zweiten Abschlagsverteilung im Sommer 2022 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

wir möchten Ihnen heute weitere Informationen in Bezug auf die 

Insolvenzverfahren der P&R-Gruppe mitteilen.   

 

 

Hohe Rücklaufquote bei den Hemmungsvereinbarungen 

 

Die Insolvenzverwalter der vier deutschen P&R-Containerverwaltungs-

gesellschaften haben bekanntgegeben, dass sie in den nächsten Tagen diejenigen 

Anleger, die bislang noch keine Hemmungsvereinbarung unterzeichnet haben, 

nochmals anschreiben und diese zur Rückzahlung der im Vierjahreszeitraum vor 

Insolvenzantragstellung erhaltenen Beträge auffordern werden. Das Schreiben dient 

der Vorbereitung der gerichtlichen Geltendmachung der Ansprüche zum Zwecke 

der Verjährungshemmung, die dann ebenfalls noch in diesem Jahr erfolgt. Dieses 

Vorgehen ist notwendig, um etwaige Ansprüche zugunsten der Gesamtheit der 

Gläubiger zu wahren. Den betroffenen Anlegern steht weiter frei, die 

Hemmungsvereinbarungen unverändert zu unterzeichnen und zurückzusenden, um 

die ansonsten noch in diesem Jahr bevorstehende gerichtliche Inanspruchnahme 

abzuwenden. 

 

Wie berichtet haben die Insolvenzverwalter allen Anlegern vorgeschlagen, 

Hemmungsvereinbarungen abzuschließen, damit die Frage der Anfechtbarkeit 

durch die Gerichte in repräsentativen Fällen geklärt werden kann. Die bislang dazu 

ergangenen Entscheidungen von Landgerichten und Oberlandesgerichten ergeben 

jedoch kein einheitliches Bild. Nach Auskunft der Insolvenzverwalter haben das 

OLG Hamm sowie die Landgerichte Stuttgart und München die 

Rückzahlungspflicht der Anleger teilweise bejaht, andere Gerichte haben die 

Klagen abgewiesen. Die Pilotverfahren müssen daher fortgeführt werden, um für 

die verschiedenen Fallkonstellationen höchstrichterlich zu klären, ob und in 

welchem Umfang Ansprüche bestehen. 

 

Eine solche Klärung ist nicht bis zum 31.12.2021, dem Termin für die gesetzliche 

Verjährung etwaiger Anfechtungsansprüche, möglich. Daher müssen bei Fällen, in 

denen Anleger keine Hemmungsvereinbarung unterzeichnet haben, andere 

verjährungshemmende Maßnahmen ergriffen werden.  

 

Von rund 114.000 verschickten Hemmungsvereinbarungen wurden bislang rund 

108.000 unterzeichnet. Von den Anlegern, die heute noch Gläubiger in einem der 
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Verfahren sind, haben über 98 % die Hemmungsvereinbarung unterzeichnet, von 

den (Alt-)Anlegern, deren Ansprüche vor der Insolvenz vollständig befriedigt 

worden waren und die keine Neuanlagen getätigt hatten, allerdings lediglich 75 %.  

 

 

Vorbereitung einer zweiten Abschlagsverteilung im Sommer 2022 

 

Die Verwertung der vorhandenen Container entwickelt sich weiter positiv. Bislang 

konnten daraus Erlöse von über 540 Mio. Euro generiert werden. Über 200 Mio. 

Euro davon wurden bereits bei der ersten Abschlagsverteilung in diesem Jahr 

ausgezahlt. Eine zweite Abschlagsverteilung ist für den Sommer 2022 geplant. Über 

die geplante Höhe der Ausschüttung haben die Insolvenzverwalter noch keine 

Angaben gemacht.  

 

 

München, den 11.10.2021 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

Hinweis: Die Nutzung der Informationen erfolgt auf eigenes Risiko des Nutzers. 

Insbesondere handelt es sich bei den Inhalten nicht um Anlageberatung, Kauf- bzw. 

Verkaufsempfehlungen, Zusicherungen hinsichtlich der weiteren Wertentwicklung 

oder Rechtsberatungen. Die Information hat keinen Bezug zu den spezifischen 

Anlagezielen, zur finanziellen Situation, zu rechtlichen Fragestellungen oder zu 

sonstigen bestimmten Umständen des Empfängers. Geschäfte mit Finanzinstru-

menten sind generell mit Risiken verbunden, die bis hin zum Totalverlust des 

eingesetzten Vermögens und in bestimmten Fällen auch zu einem Verlust über das 

eingesetzte Vermögen führen können. Der Empfänger sollte daher in jedem Fall vor 

Entscheidung über eine Geldanlage eine anleger- und anlagegerechte Beratung bei 

einem hierauf spezialisierten Anbieter in Anspruch nehmen.  

 

 

 

 


